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Badewanne mit Presterträger 180x80cm 
(ALTERNATIV)

Farbe: weiß

Handbrausegarnitur, 3-strahlig 

Farbe: Chrom

Mit Wandhalter

Badewanne mit Presterträger 180x80cm

Farbe: weiß

Type: mostat, Kopfbrause, Handbrause

Farbe: Chrom

KALDEWEI: BADEWANNE AURORA  

HANS: HANDBRAUSEGARNITUR 

KALDEWEI : BADEWANNE CLASSIC DUO 

HANSA: DUSCHSYSTEM  
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Standventil Nova Styl

Farbe: Chrom

Handwaschbecken mit Überlauf und Hahnloch 36 
x 25 cm 

Farbe: weiß

Wannenbatterie Hans

Farbe: Chrom

Aufputz

HANSA: STANDVENTIL 

LAUFEN : HANDWASCHBECKEN

HANSA: BADEWANNENARMATUR   
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B E M U S T E R U N G

BODEN/WAND
VERKLEIDUNG

Auf den folgenden Seiten fi nden sie alle Bemusterungen zu 
unseren Boden/Wandverkleidungen.

Geklebte Bodenbeläge 

Marke: Weitzer

Material: Eiche

Keramische Wandbeläge/ Fliesen  

Format: 60x30cm

Farbe: weiß

Keramische Bodenbeläge/Fliesen 

Format: 60x30cm

Farbe: Grau

WEITZER: PARKETT

WANDFLIESEN

BODENBELÄGE 
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Oberfläche ist gehobelt und glatt

Breite: 14cm

Material: Lärche

Betonplatten

Format: 50x50cm

Farbe: Grau

BALKONDIELEN

ESTRICHBETONPLATTE

T
E

R
R

A
S

S
E

N
B

E
L

A
G

B
A

L
K

O
N

B
E

L
A

G



 l   49   l   PROJEKT KIRCHSCHLAG 17

B E M U S T E R U N G

FENSTER UND
TÜREN

Auf den folgenden Seiten finden sie alle Bemusterungen zu 
unseren Boden/Wandverkleidungen.

Innenfensterbänke aus kunststoffbeschichteten 
Spanplatten 

Farbe: weiß

3 Scheiben, Isolierverglasung

Farbe: Innen: weiß

Türen und Spezialhartfaserdeckplatte 
stumpfeinschlagend

Farbe: Fundermax, RAL nach Wahl des AG 

INNENFENSTERBÄNKE

KUNSTSTOFF-ALU FENSTER 

INNENTÜREN HOLZ 
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Glasbrüstung aus VSG aus 2x10 mm ESG, Kanten 
poliert 

Edelstahl gekantet/geschliffen K 320 

pulverbeschichtet, Behang aus der 
Standardkollektion des Herstellers. 

Farbe: RAL 7016 Anthrazit

GLASBRÜSTUNG TERRASSE 

SONNENSCHUTZ
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Bau- und 
Austattungs-
beschreibung
Auf den folgenden Seiten fi nden Sie diverse 
technische und detaillierte Informationen zu 
unserem Bauvorhaben.
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B A U -  U N D  A U S T A T T U N G S

BESCHREIBUNG

Beschreibung Gebäudeteile 
Geplant ist die Errichtung einer Wohnhausanlage mit 34 Wohnungen samt Tiefgarage. Das 
Untergeschoß, wo auch die Tiefgarage geplant ist, erstreckt sich über eine Länge von 70m und 
einer Breite von 26m. Darauf aufgesetzt werden 2 quadratische Wohnungs- türme mit einer 
Grundrissseitenlänge von 21,50m, die in den oberirdischen Geschoßen jeweils baugleich ausgeführt 
werden. 

Horizontale Baukonstruktionen
Deckenkonstruktionen 
Die Ausführung der Geschossdecken erfolgt in Stahlbetonbauweise als Halbfertigteildecken 
(Elementdecke) oder Ortbetondecken. 

Dachkonstruktionen 
Die Ausführung der tragenden Dachkonstruktionen erfolgt in Stahlbetonbauweise als Halbfertig-
teildecken (Elementdecke) oder Ortbetondecken. In der Decke ist eine RWA Licht-kuppel mit einer 
Querschnittfläche von 1,2 m2 eingebaut.

Spezielle Konstruktionen 
Es wurden keine Vordachkonstruktionen, oder ähnliches vorgesehen. 

Im Bereich des Stiegenhauses ist gemäß Planung eine RWA vorgesehen. 
Treppenläufe und Zwischenpodeste werden in Stahlbetonbauweise, schalltechnisch entkoppelt.

Vertikale Baukonstruktionen 
Außenwandkonstruktionen 
Die tragenden Außenwände werden im Bereich KG und EG mittels Fertigteilhohlwandelementen 
oder Ortbetonwänden, bzw. in den übrigen Geschoßen in den lt. Planung dargestellten Hochloch-
ziegelmauerwerken ausgeführt. 

Innenwandkonstruktionen 
Tragende Innenwände: 
Die tragenden Innenwände werden mittels Stahlbeton- oder Ziegelbauweise ausgeführt. 
Stahlbetonwände werden gespachtelt, Ziegelmauerwerke werden mit 1,5cm Gipsputz, bzw. Kalk-
zementputz in Nassräumen nach Erfordernis hergestellt. 
Im gesamten Keller wird der Betonbau roh und unbehandelt ausgeführt (schalglatt und Schalungs-
stöße entgratet). Wohnungstrennwände werden gemäß Planung als Schallschutzziegel oder als 
Stahlbeton beidseits verputzt oder gemahlt ausgeführt. 
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Die Wände des Aufzugsschachtes wurden gemäß Planung in STB-Bauweise einschalig berücksichtigt. 
Nicht tragende Innenwände – Trockenbauleichtwände und -schächte: 
Ausführung als Metallständerwände in Gipskarton, zweifach beplankt, gespachtelt und gestrichen, 
Schalldämmanforderung Einfachständerwand.
In Feuchträumen sind die Beplankungen bzw. die Wandaufbauten mit imprägnierten Gipsbauplatten 
berücksichtigt. 

Wärmeversorgungsanlagen 
Wärmeerzeugungsanlagen 
Fernwärme
Die Wohnhausanlage wird mittels Fernwärmeenergie beheizt. Der Fernwärmeanschluss sowie die 
Übergabestation sind bauseits zu errichten. Vom sekundären Anschluss der FWÜST werden die 
Wohnungsstationen je Wohneinheit versorgt die auch für die WW-Bereitung eingesetzt wer-den. 
Pufferspeicher sind nicht vorgesehen. 

Kühlung: Eine Kühlung ist der Wohnhausanlage ist nicht vorgesehen. 

Raumheizflächen 
Fußbodenheizung 
Die Fußbodenheizung wird als Mäanderverlegung ausgeführt. Die Heizlastberechnung erfolgte laut 
Norm EN12831 bei 42/36°C und einer Norm-Außentemperatur von -16°C. 
Die Beheizung erfolgt laut nachstehender Aufstellung 
-      Wohnzimmer  22°C 
-      Schlafzimmer  22°C 
-      Kinderzimmer 22°C 
-      Vorraum  18°C 
-      WC   18°C 
-      Bad   24°C 
-      Abstellraum unbeheizt (15°C) 
-      Stiegenhaus unbeheizt 
-      1.Untergeschoß unbeheizt
-      Waschküche   18°C (bei Bedarf)

Regelung Fußbodenheizung 
Die Heizungsanforderung erfolgt über einen Raumregler im Wohnzimmer

Über eine den Regler werden in jeder Wohnungsstation, die FBH-Pumpen angesteuert. Jede Wohnung 
besitzt somit eine individuelle Heizungssteuerung. 
Einzelraumregelung ist alternativ möglich.
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Sonstiges
Brandschutz
Die Installationsschächte werden nach dem Schachtyp B ausgeführt und erhalten dadurch eine 
geschoßweise Ab- schottungsebene. Je Stockwerk ist jede Wohnung für sich ein Brandabschnitt. Das 
Stiegenhaus wird Gesamt als Brandabschnitt angesehen.

Klima-/Lüftungsanlagen  
Lüftungsanlagen 
Wohnungen
Jede Wohneinheit erhält im WC und im Badezimmer einen Unterputzventilator mit einer Absaugleis-
tung von 60 m³/h. Die Raumlüfter werden über den Lichtschalter in Betrieb genommen und verfügen 
über ein Nachlauf-Relais. 

Kellerräume
Im Kellergeschoß werden die Lagerräume, Technikzentrale, Waschküche und Gänge mit einer me-
chanischen Entlüftung ausgestattet. Die Regelung erfolgt über eine Zeitschaltuhr mit den Einstellungen 
für Dauerbetrieb, Zeitprogramm und Ausschalter. Eine Drehzahlregelung ist nicht vorgesehen. 
Jedes Haus verfügt über eine eigene Absaugung. 

Wasseranlagen
Allgemein
Die Trinkwasserversorgung erfolgt über den bestehenden Anschluss und wird über eine erdverlegte 
PLT-Leitung neu in den Technikraum verzogen. Die Versorgung wurde vom bestehenden Aschluss 
kalkuliert und versorgt beide Wohnhäuser. Der Aufbau der Übergabestation im Technik-raum beinhaltet 
eine Wasserzählergarnitur, Absperreinrichtungen, Rückschlagventil und einen manuell rückspülbaren 
Filter. Die Versorgung des zweiten Wohnhauses erfolgt über eine Verbindungsleitung im Kellergeschoß. 

Die Auswahl der Leitprodukte wurde auf den Verwendungszweck abgestimmt und zeigt den gefor-
derten Qualitätsstandard. Die Isolierungen der Leitungen erfolgt nach den Richtlinien der Ö-Norm 
H5155. 

Gartenleitungen 
Jeder der beiden Spielplätze wird mit einer erdverlegten Wasserzapfstelle ausgestattet und im 
Be-reich der Garagen- einfahrt wird ein Auslaufhahn installiert. Die Wasserleitungen sind nicht 
frostsi-cher ausgeführt und müssen je Witterungslage entleert werden. Ein eigener Wasserzähler 
ist nicht vorgesehen. 
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Wohnungsstationen 
In den Wohnungsstationen befinden sich die Hauptabsperrung für das Kaltwasser. Der Einbau der 
Kaltwasserzähler erfolgt ebenfalls in den Wohnungsstationen. Eine Fernablesung der Zähler ist nicht 
vorgesehen. 

WW-Erzeugung 
Die WW-Bereitung erfolgt je Wohneinheit in der Wohnungsstation. Der verbaute Plattenwärmetau-
scher ermöglicht eine hygienische Warmwasserbereitung im Durchlaufprinzip und erzeugt somit auch 
immer nur die benötigte WW- Menge. Eine elektronische WW-Regelung ist über eine Aufpreis Zahlung 
möglich. Bei einer WW-Menge von 16 l/min ist eine WW-Temperatur von 50 °C möglich. 

Die Energie zur WW-Erzeugung erfolgt über den Heizungsanschluss und wird somit über den Wär-
memengenzähler der Heizung abgerechnet. 

Such/Signalanlagen
Sprech- Telefonanlage
Je Wohnung ist eine Videoinnensprechstelle vorgesehen. 
Die Systemverkabelung von den Türsprechstellen bei den Haupteingängen zu den Innensprech-stellen 
erfolgt über Steigschächte zu den Wohnungsunterverteilern. 

Fernseh-/Antennenanlagen 
Jede Wohnung erhält einen Radio/TV Anschluss. 

Innenverkleidungen 
Bodenbeläge 
Die Bodenaufbauten werden mit Zementestrichaufbau und entsprechender Fußbodenheizung mit 
Belag gemäß Aufbautenliste hergestellt. 
Bodenaufbauten – alle Bauteile: 
    Bodenaufbauten mit Wärmedämmung bzw. Trittschalldämmung  
    und schwimmendem Estrich. 
Garagenbereich:   STB-Platte und Dichtasphalt 
Durchfahrt und Außenlager:        Straßenaufbau mit Asphaltbelag 
Dachterrassen:   Holzbelag aufgeständert. Siehe auch Punkt 4C.03. 

Bodenbeläge: 
Erschließungsbereiche:  Fliesen 60/30 
Treppenhäuser:   Fliesen 60/30 
Bäder und WCs:   Fliesen 60/30 
Wohnräume:   Fertigparkett Eiche 
Dachterrasse:   Holzdielen 
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Für sämtliche Bäder wurde eine alternative Feuchtigkeitsabdichtung auf dem Estrich in der Klasse W3 
kalkuliert. Es wurde demnach keine 2. Abdichtungsebene auf der Rohdecke berücksichtigt. 

Wandverkleidungen 
Wände werden gespachtelt mit Innendispersion weiß gestrichen bzw. gespritzt. In den Stiegenhäusern 
werden die Wände mit einem Latexanstrich bis 1,5m Höhe versehen. 

EG-3.OG 
Gespachtelte/ Verputzte tragende Innenwände:    gespachtel, gemalt (ID), weiß 
Nichttragende Innenwände:   gespachtelt, gemalt (ID), weiß 
WC:      Fliesen ca. 1,20m, darüber gespachtelt,   
      gemalt weiß 
Duschen,     Fliesen bis ca. Türstockoberkante, darüber   
      gespachtelt Q2, gemalt weiß 
Treppenhäuser:     gespachtelt, gemalt (ID), weiß 

Abdichtungsmaßnahmen an den Wänden sind in Bädern im Bereich der Duschen in W4 berücksichtigt. 
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GESCHÄFTSFÜHRER DMS IMMO

DIETMAR MITTERLEHNER

Ich freue mich
auf Ihre Anfrage!

+43 664 / 99 65 9580

info@dms-immo.at

Kontakt



DMS Immo Holding GmbH
Gewerbezeile 10, 4202 Hellmonsödt

info@dms-immo.at  |  +43 664 / 99 65 9580
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